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Vorwort 

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Technischen Komitee „Außenkorrosion“, von der Arbeitsgemeinschaft 
DVGW/VDE für Korrosionsfragen (AfK), in der außer Mitgliedern der Hochspannungsverteilnetzbetreiber, 
Höchstspannungsübertragungsnetzbetreiber, Betreiber von Bahnstromanlagen, Betreiber von Erdöltrans-
portleitungen, Betreiber von Rohrleitungen der Chemischen Industrie sowie Betreiber von Rohrleitungen 
und Rohrnetzen von Gas und Trinkwasser mitarbeiten, im Einvernehmen mit anderen Fachgremien und 
unter Beachtung bereits bestehender Bestimmungen erarbeitet. 

Nach DIN EN ISO 15589-1 muss bei wirksamem kathodischen Korrosionsschutz das Schutzpotential an 
jeder Fehlstelle der Umhüllung einer kathodisch geschützten Rohrleitung erreicht sein. 

Einzelne Messverfahren sind in DIN EN 13509 und auch in DIN EN ISO 15589-1 skizziert.  

Das vorliegende Arbeitsblatt greift diese Messverfahren auf und ergänzt sie z. B. mit Betrachtungen zum 
möglichen Messfehler. Darüber hinaus beschreibt es weitere Messverfahren, mit denen der Nachweis des 
Schutzkriteriums im Sinne von DIN EN ISO 15589-1 erfolgen kann. Es gibt darüber hinaus Hinweise über 
die Zweckmäßigkeit der Anwendung der einzelnen Verfahren unter verschiedenen Einsatzbedingungen. 
Hinsichtlich der Definition der Begriffe wird auf die beiden zuvor zitierten Normen hingewiesen. 

Dieses Arbeitsblatt erscheint textgleich mit der AfK-Empfehlung Nr. 10. 

Änderungen 

Gegenüber dem DVGW-Arbeitsblatt GW 27:2014-02 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Redaktionelle Überarbeitung 

b) Einfügen der Beschreibung eines elektrischen Ersatzschaltbildes für eine Umhüllungsfehlstelle  

c) Einfügen der Beschreibung der Vorgehensweise für den Nachweis der Wirksamkeit des KKS aus den 
Daten einer Einspeisemessung für die Umhüllungsprüfung (Qualitätskriterium) 

d) Einfügen der Beschreibung eines Verfahrens für den Nachweis der Wirksamkeit des KKS anhand der 
Messung des Einschaltpotentials 

e) Einfügen von Erläuterungen zu den Kriterien nach DIN EN 14505 für den Nachweis der Wirksamkeit 
des KKS für Rohrleitungen in komplexen Anlagen. 
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Frühere Ausgaben 

DVGW GW 27:2014-02 

AfK-Empfehlung Nr. 10:2014-02 

AfK-Empfehlung Nr. 10:2000-08 
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